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        Insights

    Se Verfhrung: So am berlegen, was ich mir denn zu Abend gnne - da stand er vor mir!
 
Ich konnte die Augen einfach nicht mehr von ihm lassen. Ging ganz unauffllig vor ihm auf und ab. So konnte ich seinen perfekt geformten Krper bewundern. Dieses Lcheln auf seinem Gesicht und die braunen Augen unter der Mtze machten ihn fr mich noch attraktiver. Bei dem Gedanken, was ich am liebsten mit ihm angestellt htte, sprte ich ein gewisses Kribbeln im Bauch.
 

 
Im Dschungel der Gefhle: Ich warte auf mein Taxi, dass mich zum Mnchner Hauptbahnhof bringen soll. Von dort geht es weiter mit dem Intercity nach Berlin.
 
Endlich habe ich mich erfolgreich zu meinem Sitzplatz gekmpft. Ich zgere ...
 
Wie vom Donner gerhrt bleibe ich an der Tr des Abteils stehen.
 

 
Erster Tango: Trotz der Klte spre ich noch die pure Leidenschaft und knisternde Erotik der letzten Stunde. Allein der Gedanke an die nchsten Tanzabende bringt mich innerlich in freudige Erregung. Sein durchdringender feuriger Blick, die wohlgeformten Hnde, der feste Griff, mit dem er meine Taille umfasste. Augenblicklich war jeder Quadratzentimeter meines vibrierenden Krpers diesem Mann verfallen.
 
Tango ist Ausdruck von Leidenschaft, Melancholie und Schmerz, Ausdruck der eigenen Identitt. Paula-Irene Villa sagte: „viele Tango-Menschen sind explizit auf der Suche nach Rausch und Sinnlichkeit“.
 

 
E-Mail fr Mich: Das Dating Portal wird fr mich vergleichbar mit einem Versandkatalog. Ich blttere mit Interesse die Modelle durch und entscheide mich fr ein Outfit, welches ich ja mhelos bei Nichtgefallen umtauschen und Retoure schicken kann. Hier ist mit einem Klick alles weg! Wie simple!
 Es ist ein bisschen wie das ffnen eines Trchens des Adventskalenders. Was verbirgt sich wohl diesmal hinter dem Profil?
 



 



 



 



 



 



 



 




    
        Süße Verführung

    Es traf mich wie ein Blitz aus heiterem Himmel. Ein Tag mitten im Weihnachtstrubel. Ich wollte nach Feierabend ein paar Kleinigkeiten einkaufen. So am berlegen, was ich mir denn zu Abend gnne - da stand er vor mir!
 
Ich konnte die Augen einfach nicht mehr von ihm lassen. Ging ganz unauffllig vor ihm auf und ab. So konnte ich seinen perfekt geformten Krper bewundern. Dieses Lcheln auf seinem Gesicht und die braunen Augen unter der Mtze machten ihn fr mich noch attraktiver. Bei dem Gedanken, was ich am liebsten mit ihm angestellt htte, sprte ich ein gewisses Kribbeln im Bauch. Immer wieder starrte ich verstohlen zu ihm rber. Er hielt meinem Blick stand. Ich wollte ihn berhren. Nur berhren! Er knnte mir den Abend versen. Meine Gedanken fuhren Achterbahn. Ich sprte das Zittern meiner Hnde vor unterdrcktem Verlangen.
 
Mein Puls wurde schneller. Fr einen Augenblick wurde ich klar im Kopf und verlie eilig den Supermarkt. Aber nicht, ohne ihn vorher an mich zu reien und mit ihm davon zu eilen. „Eine Frau in deinem Alter“ so dachte ich, als mir der eisige Wind um die Nase wehte. Ich kam allmhlich zur Besinnung. „Einfach lcherlich“. Das letzte Mal
 
war schon so lange her, so war das lustvolle Verlangen einfach zu stark. Zu Hause angekommen lie ich ihn zunchst im Wohnzimmer zurck. Beachtete ihn kaum. Zog mich in mein Schlafzimmer zurck, entkleidete mich und betrachtete kritisch mein „Gegenber“ im Spiegel. Ich wurde unfreundlich und hrte mich sagen: „Silvana, das geht zu weit. Ich verbiete dir diesen Genuss. Halte dich zurck! Das eine Mal noch! Du wirst es sonst wieder ewig bereuen. Und alles nur wegen einer kleinen Snde“. „Quatsch“, versuchte ich zu schlichten „Es muss ja nicht zum uersten kommen“. „Ich muss ihn ja nicht gleich mit Haut und Haaren verschlingen“. Also beruhigte ich mich wieder, zog mir meinen Seidenkimono ber und ...
 
Im Wohnzimmer dann schenkte ich mir ein Glas Rotwein ein, nahm einen krftigen Schluck und trank mir Mut an. Ich entzndete die
 
Kerzen. Es duftete nach Tannengrn, nach ihm ...
 
Mein Plan stand fest. Ich warf ihm einen schmachtvollen Blick zu. Langsam lie ich mich auf mein bequemes Sofa sinken. Er war nun
 
ganz nah bei mir. Meine Hnde glitten gefhlvoll ber seine Konturen. Sein Lcheln rechtfertigte mein Vorhaben. Es war ein leichtes Unterfangen ihn zu ...
 
Meine Gedanken wurden jh durch das Klingeln des Telefons unterbrochen. Das hatte ich nicht bedacht. Wtend zog ich den Stecker. So, nun endlich - nur er und ich ...
 
Unter meinen warmen Hnden wurde sein fester Krper nachgiebig. Noch war er verhllt. Meine Finger zupften vorsichtig an seinem roten Oberteil. Nur ein klein wenig, gerade so, dass etwas von seiner Schokobrune hervorblitzte. Appetitlich! Wer kann da noch widerstehen? Nun berhrte ich ihn an dieser Stelle mit meinen Lippen. Ich schloss meine Augen. Er duftet so gut und meine Zungenspitze berhrte seine glatte Brune. Ein Knistern erfllte den Raum und eh ich mich versah, lag er mit seiner Schokoladenseite hllenlos vor mir. Einfach zum Anbeien! Ich hrte mich sagen: „Du bist so s, so unwiderstehlich“. Es war nicht mehr zu verhindern - ich vernaschte ihn nach allen Regeln der Kunst. Er war ein Genuss!
 
Spter strich ich die zerknitterte rote Alufolie glatt. Es war alles, was
 
mir von dem Schokoladenweihnachtsmann brig blieb.
 
Es waren mal satte 450 Gramm edelste Schokolade. Er war eben ein echter Naturbursche. Ich bereute nichts. Kein Wunder, denn ich hatte ihn zum Fressen gern.

    
        Im Dschungel der Gefühle, eine Geschichte vom Suchen und Finden der großen Liebe

    Es ist ein eiskalter Dezembertag und frh am Morgen. Die Sonne kmpft noch
 
gegen den Nebel. Schnell setze ich mir meine Sonnenbrille auf die Nase,
 
damit die nicht zu bersehenden Nachwehen der letzten Ereignisse weitestgehend ausgeblendet werden. Wenn Sie erlauben, stelle ich mich kurz vor. Sonja, 42 Jahre, Redakteurin einer renommierten Frauenzeitschrift und seit 24 Stunden wieder
 
Single.
 
Ich warte auf mein Taxi, dass mich zum Mnchner Hauptbahnhof bringen soll. Von dort geht es weiter mit dem Intercity nach Berlin. Was tut „Frau“ nicht alles bei
 
einem Anflug von Familiensinn. So habe ich mir selbst einen Besuch bei meinen geliebten Eltern, samt Schwester und Familie auferlegt. Vier Tage heile Welt, hoffentlich stehe ich das unbeschadet durch? Ich hre schon die mahnenden
 
Worte und guten Ratschlge aller ...
 
Dabei hatte ich so gehofft, dass ich dieses Jahr der Familie endlich meinen „Traummann“ vorstellen kann. Er hie Michael und fasst htte es geklappt, wenn er mir nicht vor 24 Stunden einen Strich durch die Rechnung gemacht htte. Nach nunmehr neun Monaten Beziehung, hat er es vorgezogen die Location zu wechseln. Und ist Hals ber Kopf bei seiner Personal Trainerin eingezogen. Das klingt tatschlich wie ein lcherlicher Abklatsch aus meinen Kolumnen. Ich werde aus meinem Gedanken gerissen, die Realitt holt mich ein. Mein Taxi zum Hauptbahnhof ist da.
 

 
Whrend der Fahrt kann ich, in Gedanken an Michael, kaum noch meine Trnen zurckhalten. Jetzt blo nicht gehen lassen. Contenance Sonja! Du fhrst
 
schlielich in die Metropole Berlin und zum Geburtstag Deines Vaters.
 
Somit sind trbe Gedanken vorerst mal aufgeschoben. Ich schnuze mir meine
 
Nase und sehe die fein gestickten Initialen „M.G“ im Taschentuch.
 
Verdammt! Schon wieder werde ich an ihn erinnert. Michael Gerlach, 46 Jahre, Journalist, gut gebaut, intelligent, sportlich, naturverbunden.
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